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Schlachthof zu Iferlohn‘“). -—— 1/1000 n. Gr.

für Kleinvieh und für Schweine find direct an einander gebaut, die Stallungen aber davon getrennt, doch

in nächi’cer Nähe parallel dazu gefiellt. Kaldaunenwäfche, Aborte, Stall für verdächtiges Vieh und

Schlachthaus für krankes Vieh find abfeits von_diefen Gebäuden in einem Gebäude vereinigt. Der ganze

Schlachthof hat ausfchliel'slich Grunderwerb 103 500 Mark, alfo pro 1000 Einwohner 5447 Mark gekoflet.

Die Koßen des Grunderwerbs betrugen außerdem 15000 Mark.

q) Der Schlachthof in Bafel (Fig. 272‘"’), einer Stadt von ca. 6! 000 Einwohnern, wurde

1870 dem Verkehre übergeben und liegt am Ufer des Rheins. An der Umfafl'ungsmauer liegen füdlich,

Fig. 272.
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Schlachthof zu Bafel 115).
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115) Nach: Deutfche Vie". f. öfl'. Gefundheitspfi. 1870, S. 481.


